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Am 2. Oktober 2024 wurde in ganz Bay
ern die „Lange Nacht der Demokra-
tie“ gefeiert – eine Veranstaltung, die 
seit ihrer Gründung 2012 in Augsburg 
zu einem Symbol für Zusammenhalt, 
Vielfalt und demokratische Werte ge-
worden ist. Unter der Schirmherrschaft 
der Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
setzten Kommunen, Vereine und In-
stitutionen bayernweit Zeichen für die 
Demokratie. Besonders hervorzuhe-
ben ist das Engagement der Musikschu-
len, die im Rahmen des Verbands Baye-
rischer Sing- und Musikschulen (VBSM) 
mit vielfältigen Projekten ein starkes 
kulturelles Signal aussendeten. Zwei 
beeindruckende Veranstaltungen in 
Franken – in Herrieden und Veitshöch-
heim – zeigten, wie Musik und Gemein-
schaft Demokratie erlebbar machen.

Demokratie in Herrieden:  
Ein Abend voller  
Musik und Gemeinschaft
In Herrieden veranstaltete die Städ-
tische Musikschule unter der Leitung 
von Ulrike Nüßlein ein Konzert, das 
zum Nachdenken anregte und Men-
schen zusammenbrachte. Gemeinsam 
mit dem Gesangsverein 1925 Neun-
stetten e.V. und der Stadtkapelle Her-
rieden/Musikverein Neunstetten e.V. 
wurde die Aula der Grund- und Mit-
telschule Herrieden zu einem Ort des 
Miteinanders. Der Abend war geprägt 
von einer vielfältigen musikalischen 
Darbietung: Vom Blockflötenensem-
ble Hasareoda über die Bläserklas-
se des Musikvereins Neunstetten bis 
hin zum Gitarrenensemble Lacorda 
und der Band „Golden Rabbits“ begeis-
terten Schüler*innen der Musikschu-
le mit ihrem Können. Ergänzt wurde 
das Programm durch den Gesangs-
verein 1925 Neunstetten e.V., der mit 
Chorliedern wie „Ein bisschen Frie-
den“ ein starkes Zeichen für Frieden 
und Zusammenhalt setzte. Herriedens 
Bürgermeisterin Dorina Jechnerer hob 
in ihrem Grußwort hervor, wie wich-
tig solche Veranstaltungen für das ge-
sellschaftliche Miteinander und die 
Stärkung der Demokratie sind: „Mit 
Ihrer Anwesenheit setzen Sie ein un
übersehbares Zeichen für Demokratie, 
Vielfalt und Menschenrechte.“ 

Veitshöchheim: Demokratie  
im Rathaus erleben

Die Sing- und Musikschule Veitshöch-
heim (SMSV) unter der Leitung von 
Christina Stibi machte den Rathaus-

Saal zum Schauplatz einer beeindru-
ckenden Veranstaltung. 

Bürgermeister Jürgen Götz eröff-
nete den Abend mit einem leidenschaft-
lichen Appell für Zivilcourage und De-
mokratie. Er forderte die Gäste auf, 
sich im Alltag gegen Diskriminierung 
und rechtspopulistische Tendenzen zu 
stellen: „Zeigen wir Zivilcourage. Jeden 
Tag, an jeder Stelle. Verteidigen wir un-
sere Demokratie auch im Alltag!“ Mu-
sikalisch glänzte der Abend mit einer 
Mischung aus Chor, Solist*innen und 
Ensembles. 

Der neu gegründete Frauenchor 
„Veitshöchheimer Vocalistas“ beein-
druckte mit Liedern wie „Rhythm of 
Life“ und dem selbstgedichteten „Bür-
germeister, frei gewählt. Nutz Deine 
Stimme, jede Stimme zählt“. Weitere 
Höhepunkte waren das Saxophonquar-
tett, das Stücke wie „Capricho Cata-
lan“ zum Besten gab, und die Folkband, 
die mit traditionellen Tänzen und Lie-
dern das Publikum begeisterte. Auch 
die Demokratie selbst wurde kreativ 
thematisiert: In einem Sketch verdeut-
lichten Christina Stibi und Daniel Del-
gado, wie demokratisch die Arbeit an 
der Musikschule ist – von der Stück-
wahl bis zur gemeinsamen Organisati-
on von Projekten.

Die bayerischen  
Musikschulen als Botschafter  
der Demokratie
Die beiden Veranstaltungen in Her-
rieden und Veitshöchheim stehen ex-
emplarisch für das Engagement bay
erischer Musikschulen im Rahmen 
der „Langen Nacht der Demokratie“. 
Musik verbindet, inspiriert und schafft 
Räume, in denen demokratische Werte 
lebendig werden. 

Brücken bauen mit Musik
Der Verband Bayerischer Sing- und 
Musikschulen e. V. betonte die Bedeu-
tung solcher Projekte: „Vor dem Hin-
tergrund der derzeitigen gesellschaft-
lichen Entwicklungen ist es von gro
ßer Relevanz, laut und deutlich für die 
Demokratie einzustehen.“ 

Die „Lange Nacht der Demokratie“ 
hat gezeigt, wie Musik und kulturelles 
Engagement Brücken bauen können. 
Gerade in Zeiten gesellschaftlicher He-
rausforderungen wird die Musik da-
mit zu einem unverzichtbaren Instru-
ment, um Vielfalt und Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft zu fördern und 
zu sichern.

Entdecken Sie 
die Welt der 
Klavier- 
Kammermusik
Workshop mit Angelika Merkle
Am 1. März 2025 lädt Cornelia Glassl, 
Fachberaterin für Klavier im VBSM, 
herzlich zur Fortbildung „Klavier-Kam-
mermusik Fortbildung“ in die Musik-
schule Neuried ein. Die Veranstaltung 
richtet sich an Musikschullehrkräfte, 
fortgeschrittene Schüler*innen, Stu-
dierende sowie Teilnehmer*innen von 
„Jugend musiziert“. Begleitet von der 
renommierten Dozentin Angelika Mer-
kle bietet die Fortbildung eine praxis
orientierte Einführung in die Welt der 
Kammermusik und eröffnet neue Per-
spektiven für die kreative Zusammen-
arbeit im Ensemble. Kammermusik ist 
weit mehr als das Zusammenspiel ein-
zelner Instrumente – sie ist ein leben-
diger Dialog, ein ständiges Geben und 
Nehmen zwischen den Musiker*innen. 
Dieser Workshop eröffnet Ihnen die 
Möglichkeit, kreative kammermusika-
lische Prozesse kennenzulernen und 
die Feinheiten von Klangmischung, 
Artikulation und harmonischem Be-
wusstsein zu vertiefen. Ob zur Vor-
bereitung auf Wettbewerbe, Kon-
zerte oder einfach zur Weiterbildung 
– dieser Workshop bietet eine Fülle 
an Inspiration und neuen Ansätzen. 
Die Veranstaltung ist speziell konzi-
piert, um solistische und kammermu-
sikalische Prozesse zu fördern. Die 
Fortbildung kombiniert praxisorien-
tierte Unterrichtsdemonstrationen mit 
Schüler*innen und Studierenden so-
wie inspirierende Ansätze für den täg-
lichen Unterricht. Ensembles, die an-
genommen werden, profitieren zusätz-
lich von intensiver Betreuung durch 
die Dozentin.

Die Dozentin Angelika Merkle ist 
eine der führenden Persönlichkeiten im 
Bereich der Klavier-Kammermusik. Als 
Professorin an der Musikhochschule 
Frankfurt am Main teilt sie ihr Wissen 
weltweit in Kursen und Konzerten. Als 
Preisträgerin zahlreicher Wettbewerbe, 
darunter der „Carlo Soliva“- und „Vitto-
rio Gui“-Wettbewerbe, bringt sie eine 
außergewöhnliche Mischung aus Ex-
pertise und Leidenschaft für die Kam-
mermusik mit. Sie ist außerdem Lei-
terin des internationalen Schumann-
Kammermusikpreises und der Feste-
burgkonzerte Frankfurt.

Bestehende Ensembles mit fortge-
schrittenen Schüler*innen und/oder 
Studierenden sind besonders eingela-
den, sich bis zum 10. Februar 2025 als 
Teilnehmende zu bewerben. Anmelde-
schluss zur Fortbildung ist der 14. Fe-
bruar 2025.

Weitere Infos finden Sie unter: htt-
ps://www.musikschulen-bayern.de/
lehrkraefte/fortbildungen/vbsm-fort-
bildungsprogramm/

Oder direkt hier:

Das Recht auf Ganztagsbetreuung ab 
2026 stellt die Musikschullandschaft 
vor neue Herausforderungen. Der 
VBSM stellt mit dem Fortbildungs-Seg-
ment „Fit für Kooperation“ ein neues 
Angebot vor, das diese Chance für mu-
sikalische Bildung abbildet. Die ersten 
Veranstaltungen sind bereits buchbar 
unter: 	  
https://www.musikschulen-bayern.de/
lehrkraefte/fortbildungen/vbsm-fort-
bildungsprogramm/

Gerne möchten wir auf eine Fortbil-
dung aufmerksam machen, die alters-
gemischte, leistungsheterogene Grup-
pen in der Grundschule in den Fokus 
nimmt – gemeinsames Chorsingen. 
Und zwar mit dem Ansatz, der nicht auf 
Leistung alleine abzielt, sondern viel-
mehr das gemeinsame, niedrigschwel-
lige Erlebnis in den Vordergrund stellt. 
Als Dozent wurde der Kinderchorlei-
ter Yoshihisa Kinoshita, langjähriger 

Leiter des Wolfratshausener Kinder-
chores gewonnen. Seine Methodik 
zeigt Chancen auf, wie man auch im 
Ganztag Kinder für Musik begeistert. 
Im Workshop „Mehr als richtig singen 
– Workshop für Kinderchorleitung im 
Grundschulalter“ am 29.03.2025 wer-
den er und Silke Hähnel-Hasselbach 
ihre Arbeit vorstellen. Dieser ist nicht 
nur für Musikschullehrkräfte buch-
bar, auch Externe, zum Beispiel Lehr-
kräfte aus Schulen oder Mitarbeiten-
de aus Kitas können teilnehmen. Denn 
musikalische Bildung kann nur gelin-
gen, wenn alle beteiligten Akteure an 
einem Strang ziehen und gemeinsam 
voneinander lernen. 

Die weiteren Veranstaltungen im 
VBSM-Fortbildungsprogramm berei-
ten die Musikschulen auf die anstehen-
de Berichtsbogenzeit und Herausforde-
rungen im kommunalen Kontext vor:
Berichtsbogen – Basics und Updates im 
Januar und die Schulleiterfortbildung zu 

allen neuen Themen der Musikschulwelt 
im Februar. 

Und aufgrund der politischen Ent-
wicklung und schmäler werdenden 
Haushalte: Politische Arbeit auf kom-
munaler Ebene für Musikschulen am 
11. April. Der Kommunalpolitikprofi Dr. 
Manfred Riederle (Stellv. Geschäftsfüh-
rer des Bayerischen Städtetages und 
VBSM-Vorstand) macht gemeinsam mit 
Musikschulleiterin und Vorstandskolle-
gin Julia Erche Musikschulleiter*innen 
fit für den erfolgreichen Umgang mit 
Stadtrat und Verwaltung. Es wird nicht 
nur Wissen vermittelt, sondern auch ge-
coacht. Eine Anmeldung ist noch bis 
zum 20. März 2025 möglich.

Natürlich nimmt auch die musik-
didaktische Fortbildung weiter brei-
ten Raum ein – zum Beispiel das The-
ma Klavier: Neben dem Fachtag Kla-
vier-Kammermusik (siehe Fortbil-
dungstipp) wird auch das gesunde 
Spiel am Klavier geschult: Im Work-

shop „Klavier - Wie bleiben wir locker 
beim Spielen?“ am 03.05.2025 lehrt 
Masako Kamikawa die 18 Klavier
übungen von Peter Feuchtwanger. Die 
ganzheitlich konzipierten Übungen 
schulen über die technische Befähi-
gung hinaus auch das Gehör sowie das 
Voraushören.

Damit Sie voraushören, was ansteht:	  
VBSM Fortbildungs-Newsletter abon-
nieren!   

Neue Fortbildungen des VBSM – Jahresanfang 2025

Musik für Demokratie
Die „Lange Nacht der Demokratie“ in Bayern

Aktion in Veitshöchheim. Foto: Dieter Gürz

In Herrieden musizierten Schüler*innen für Demokratie. Foto: Musikschule Dinkelsbühl-Feuchtwangen-Herrieden-
Wassertrüdingen e. V.


